
sorgten für einen köstlichen
Abend im Sulzbacher Kino Xa-
nadu – ein Spielort, an dem si-
cherlich auch der Münchner
Komiker und Kabarettist Karl
Valentin seine helle Freude ge-
habt hätte. > Seite C 3

KULTUR REGIONAL

Von Film zu Film
beim Ophüls-Festival
Was ein wahrer Fan des Max-
Ophüls-Festivals in Saarbrü-
cken ist, der verbringt ganze
Tage im Kino und schleppt
sich nachts noch zu den Mit-
ternachts-Talks in Lolas Bist-
ro. SZ-Mitarbeiter Eric Kolling
ist so ein Ophüls-Begeisterter.
Er beschreibt einen seiner Fes-
tivaltage. > Seite C 8

SPORT REGIONAL

Jugendförderpreis
für die Sportfreunde
Der Fußball-Landesligist
Sportfreunde 05 Saarbrücken
hat den Jugendförderpreis der
DFB-Stiftung Egidius Braun
mit Riesenfreude entgegen ge-
nommen. In 13 Mannschaften
betreut der Burbacher Sport-
verein 280 Kinder und Ju-
gendliche. > Seite C 9

Bogenschützen lassen
ihre Pfeile fliegen

Die besten Bogenschützen

gesprochen. Die Sperrmüllter-
mine dafür umso mehr. 

Diese Woche war er wieder zu
beobachten, der Sperrmülltou-
rismus. Was unsereins nicht
mehr will, ist andernorts offen-
bar noch heiß begehrt. Also
schwärmen sie aus, die zahlrei-
chen Kleintransporter. Wie
Mülldetektive nehmen die Fah-
rer (und Beifahrer) die kleineren
und größeren Ablagerungen am
Straßenrand unter die Lupe.
Und packen alles ein, was ihnen
zusagt. Zufrieden ziehen sie ab,
wenn ihr Auto bis unters Dach
gefüllt ist. Und auch wir sind
froh, dass die Müllberge in unse-
ren Straßen verschwunden sind. 

Sulzbach. „Wenn behinderte
Menschen am richtigen Ar-
beitsplatz eingesetzt werden,
sind sie hoch motiviert und
sehr gute Mitarbeiter.“ Das sagt
der Soziologe Michael Botzet
(Foto: ll). Der 49-Jährige arbei-
tet beim Verein Job4Handicap.

Vor wenigen Tagen hat der
Verein in Sulzbach ein Projekt
gestartet. Ziel ist die Vermitt-
lung behinderter Menschen in
den ersten Arbeitsmarkt. Drei
Mal in der Woche ist Botzet von
14 bis 17 Uhr in Sulzbach –
dienstags und donnerstags im
Stadtteilbüro im Rathaus, mitt-
wochs in der Stadtbibliothek.
Dann berät und unterstützt er

behinderte Menschen
auf der Suche nach ei-
nem Job, aber auch bei
der Aufnahme einer
selbstständigen Tätig-
keit. Hier kann Botzet
seine Erfahrungen aus
seinem zweiten berufli-
chen Standbein einbrin-
gen – er ist auch Unter-
nehmensberater.
Job4Handicap ist ein gemein-
nütziger Verein. Dessen Arbeit
wird mit Geld vom Bundesmi-
nisterium für Familien, Senio-
ren, Frauen und Jugend sowie
aus dem Europäischen Sozial-
fonds finanziert. Das Projekt in
Sulzbach, das vorerst ein halbes
Jahr läuft, bekommt Geld aus
dem Programm LOS – Lokales
Kapital für soziale Zwecke.
„Wir sind nach Sulzbach ge-
kommen, weil es hier kein Pro-
jekt dieser Art für behinderte
Menschen gibt“, sagt Botzet.

Schon nach drei Tagen sieht
er den Schritt, nach Sulzbach
zu gehen, bestätigt. „Es waren
bereits vier Klienten in der

Sprechstunde“, sagt
der Soziologe. Das zei-
ge deutlich, dass der
Bedarf vorhanden sei.
Seit drei Jahren arbei-
tet Michael Botzet
beim Verein mit, hat in
St. Wendel und Neun-
kirchen schon ähnliche
Projekte betreut. Seine
Erfahrungen? „Gut.

Wir haben einigen behinderten
Menschen zu einem für sie ge-
eigneten Arbeitsplatz verhol-
fen.“ So habe der Verein einer
Frau, die aufgrund einer ange-
borenen Erkrankung ihren
Wunschberuf als medizinisch-
technische Assistentin nicht
mehr ausüben konnte, einen
Arbeitsplatz in einem Büro be-

schafft. Oder: Einem langzeit-
arbeitslosen Mann, der wegen
einer Aussprache bedingten
Barriere eine Behinderung von
60 Prozent hat, besorgte der
Verein einen Job als Ausliefe-
rungsfahrer. 

Sorgen macht sich der Sozio-
loge über die starke Zunahme
seelischer Behinderungen. In
den vergangenen Jahren habe
sich die Zahl solcher Fälle ver-
doppelt. Michael Botzet betont:
„Unsere Beratung ist neutral.
Sie reicht vom Erstellen der Be-
werbungsunterlagen, über in-
dividuelles Bewerbertraining
bis zur Jobvermittlung.“ 

Verein hilft Behinderten bei Jobsuche
Projekt startet in Sulzbach – Sprechstunden drei Mal in der Woche

Der Soziologe Michael Botzet,
für den Verein Job4Handicap
tätig, berät drei Mal wöchent-
lich in Sulzbach behinderte
Menschen auf der Suche nach
einem Arbeitsplatz. Die Hilfe
des Vereins ist kostenlos. 

Von SZ-Mitarbeiter

Elmar Müller

HINTERGRUND

Job4Handicap ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein,
wurde 2002 in St. Wendel gegründet. Ziel ist es, behinderten
Menschen bei der Suche nach einem akzeptablen Arbeits-
platz zu helfen. Gleichzeitig erstreckt sich das Engagement
auch auf Menschen, die schon längere Zeit arbeitslos sind.
Terminvereinbarungen: Tel. (01 57) 73 04 20 97. ll

Michael
Botzet

Im Internet:
www.job4handicap-ev.de

Friedrichsthal. Die Erweiterte
Realschule Friedrichsthal
(Edith-Stein-Schule) lädt für die-
sen Samstag zu einem Informati-
onstag ein. Eltern, deren Kinder
derzeit das 4. Schuljahr besu-
chen, haben Gelegenheit, mit ih-
rem Nachwuchs die Schule ken-
nen zu lernen. Der Tag beginnt
um 9 Uhr mit Unterrichtsde-
monstrationen aus dem natur-
wissenschaftlichen Bereich. Um
10.30 Uhr endet der praktische
Teil, es schließt sich eine Füh-
rung durch die Schule an. Um
11.15 Uhr informiert Schulleiter
Werner Hillen die Gäste. me

Edith-Stein-Schule
stellt sich vor
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